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Die Arbeitsloſenzählung in Halle g S

Jn dem Heſt 5 der vom ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amt herausgegebenen
Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle a S werden jetzt die Ergebniſſe
der Arbeitsloſenzählung vom 10 Januar 1909 veröffentlicht Wir ent
nehmen den außerordentlich intereſſanten Ausführungen

Bevor an die Aufbereitung der Zählkarten geireten wurde fragte es
ſich wie weit andere Kontrollen an dem Material vorgenommen werden
ſollten als der Fragebogen ſelbſt zuließ Mit Rückſicht auf die am gleichen
Tage ſtattgefundene Arbeitsloſenzählung in der Umgebung und auf die
vorangegangene Durchſicht des ganzen Materials von ſeiten des Gewerk
ſchaftstartells iſt von einer hochnotpeinlichen Siebung Abſtand genommen
worden und nur ſtichprobenweiſe eine Außenlontrolle geſchehen Wir haben
alſo hauptſächlich nicht vorgenommen 1 Die Nachprüfung ob die Gezählten
in den Liſten der Krankenkaſſen zu finden waren und wir haben 2 keine
Nachträge gemacht Dagegen ſahen wir uns veranlaßt wenigſtens die
polizeiliche Meldung nachzuprüfen damit keine auswärts Wohnenden
unter die Halleſchen Arbeusloſen gerieten Unſere Zählung wird
durch den Ausfall der anderen Kontrollarbeit kaum an Richttgkeit
einbüßen da eine ſo umfſaſſende Erhebungskontrolle ſtattſand und
das Material ſelbſt infolge der Frageſtellung eine weitreichende Jnnen
kontrolle geſtatteie die auch in reichſtem Maße ausgeübt wurde
Dabei war nun allerdings erſt einmal feſtzuſtellen ob Fehler
von ſeiten der Zähler gemacht worden ſind Das iſt offenſichtlich
wiederholt geſchehen Jn 831 Fällen iſt die Jnvalidenkarte nicht zur Ein
tragung vorgelegen wo ſie hätte zur Hand ſein können oder es iſt wohl
die Jnvalidenkarte benutzt worden aber die Abſchrift daraus an falſcher
Stelle auf die Zählkarte geiangt oder unvollſtändig oder mit offenſicht
lichem Mißverſtehen der Fragen in der Zählkarte gemacht worden So iſt
die Frage nach dem Ausſtelldatum der Jnvalidenkarte oft mit dem Datum
des Erhebnngstages ausgefüllt wobei wie es ſcheint der Zähler die Be
zeichnung Karte in Frage 7 auf das Zähiblatt bezogen haben dürſte
denn den 10 Januar 1909 als einen Sonntag kann überhaupt teme
Jnvalidenkarte als Ausſtelldatum tragen Recht oft iſt Frage 9 nach der
Zahl der geklebten Marken in der Weiſe falſch beantwortet worden daß in
die angegebenen Lohn Marken klaſſen nicht die Zahl der getklebten
Marken ſondern die Markenklaſſe oder der Pfennigſatz derſelben eingetragen
wurde Wenn keine der Fragen 9 einen Eintrag zeigte iſt das Zähl
blatt für einen Arbeitsloſen ohne Jnvalidenkarte behandelt worden wie
es bei der Frageſtellung die Abſicht war die Zählblätter wo keine
Jnvalidenkarte vorlag nur wegen dieſes Mangels auszuſchalten alſo die
auf ſolchen Blättern eingetragenen Perſonen nicht als arbeitslos zu be
handelu

Dagegen ergab die Prüfung der eingelaufenen Zählblätter und ihre
Nachprüfung durch die Polizeiverwaltung daß 490 Stück davon ſich auf
Perſonen bezogen die im Sinne der Zählung nicht arbeitslos waren
Vor allem waren das neben einigen durch Angabe der Arbeitsſtelle als
am Zähltermin nicht arbeitslos ermittelten Perſonen 204 Kranke dann
28 bei Notſtandsarbeiten beſchäftigte Perſonen ferner 198 Empfänger
von Jnvaliden oder Unfalltenten und einige 60 gewerblich Selbſtändige
doppelt Gezählte und außerhalb Wohnende Alle anderen Zählblätter
haben wir bei der Auſarbeitung einbezogen Die Ausſcheidung der
Urbeitsloſen nach dem Ort der letzten Beſchäftigung auf dex einen Seite
und nach dem Grund der Arbeitsloſigkeit auf der anderen hätte vielleicht
noch manches Zählblatt aus der Aufarbeitung nehmen laſſen können
aber wir haben es bei den obigen 490 Stück bewenden laſſen und ſonſt
nur die zirka 300 am Morgen des 10 Januar 1909 in den hieſigen
Herbergen übernachtete Perſonen auch nicht gezählt ſowie die außerhalb
der Stadt in der nächſten Umgebung wohnhaften Arbeitsloſen die bis
zuletzt in Halle beſchäftigt geweſen ſind Und ſo ſind außer den im
engſien Sinne in Halle Arbeitsloſen d h den Perjonen die wegen
Arbeitsmangel in Halle arbeitslos geworden ſind das ſind 1698 Perſonen
noch einbezogen in die Aufarbeitung und Darſtellung 680 Perſonen die
als Arbeitsloſe von auswärts zugezogen ſind weiter 42 Perſonen die als
Grund der Arbeisloſigkeit aus eigenem Entſchluß angegeben hatten und
3 Perſonen die wegen polizeilicher Strafe nicht mehr zur Ausübung ihres
alten Berufes zugelaſſen waren Kutſcher ferner 14 Perſonen die Lohn
differenzen als Grund der Arbeitsloſigkeit genannt hatten und 1 Perſon
mit Löſung des Lehrverhältniſſes als Grund

Arbeitsmangel als Grund der Arbeitsloſigkeit nannten im ganzen
2318 Perſonen mit den vorſtehenden 60 aus anderen Gründen Arbeits
loſen haben wir alſo zuſammen 2378 Arbeitsloſe oder faſt ganz genau
ſoviel wie bei der Zählung im Jahre 1901 Das Bild vom Arbeitsmarkt
wäre unvollſtändig wenn wir hier nicht der Perſonengruppe gedenken
wollten die verkürzte Arbeitszeit hat und die deshalb auch bei der Er
hebung erfragt worden iſt 913 Arbeiter ſind am 10 Januar 1909 in
Halle als in verkürzter Arbeitszeit ſtehend ermittelt worden ſie arbeiteten
durchſchnittlich jeder zuka drei Stunden täglich weniger als bei voller Be
ſchäftigung und hatten ein entſprechend niedrigeres Einkommen Eine
Belaſtung des Arbeitèsmatktes bilden ſie hingegen nicht

So ſind für uns die obengenannten 2378 Perſonen als arbeits
los am 10 Januar 1909 in der Stadt Halle a S übrig geblieben
Gegenüber der aus der Perſonenſtandsaufnahme vom 15 Oktober 1908
abgeleiteten Arbeitsloſenzahl iſt dieſe Zahl klein denn für den 15 Oktober
wurden 2917 Perſonen als arbeitslos gezählt Aber dafür iſt die Zahl
vom 10 Januar weit geringeren Bedenken ausgeſetzt als die Zahl vom
15 Oktober wie es eingehendere Betrachtungen über die Zuverläſſigkeit
der ermittelten Arbeitsloſenzahl gezeigt haben Wir halten die Arbeits
loſenzahl für den 15 Oktober als etwas zu groß gegenüber der Wirklich
leit die Arbeitsloſenzahl vom 10 Januar dagegen für etwas zu klein

Die gegenüber früheren Jahren nicht unmerklich niedrigere Arbeits
loſenziffer iſt allerdings an ſich nicht etwa als der blndige Ausdruck
für eine nicht ſchlechte wirtſchaftliche Konjunktur anzuſehen Vielmehr
erſcheint eine Arbeitsloſenmenge von 134 Perſonen auf 10000 Einwohner
immer noch als ein recht anſehnliches Kontingent Erwerbsloſer beſonders
wenn man wie das geſchieht 50 Arbeitsloſe auf 10000 Einwohner als
einen bereits reichlich großen Vorrat von Arbeitsangebot auf dem Arbeits
markt im allgemeinen annimmt Bezeichnen wir das Verhältnis der
Arbeusloſen zur Einwohnerzahl als allgemeine Arbeitsloſenziffer ſo kann
man das Verhältnis der Arbeitsloſen zur Erwerbstätigenzahl und noch
mehr das Verhältnis der Arbeitsloſen zur Arbeitnehmerzahl als ſpeztelle
Arbeitsloſenziffer anſehen Von 100 Erwerbstätigen waren dann
8,6 Arbeitsloſe ein im Vergleich zur Arbeitsloſigkeit in anderen Städten
nicht hoher Satz und von 100 Arbeitnehmern waren 4,9 arbeitslos
Wenn wir dieſe letztere Ziffer mit der allein vergleichbaren Arbeitsloſen
ziffer vom 2 Dezember 1895 für Halle vergleichen erkennt man daß die
Arbeitsloſigkeit in Halle im Januar 1909 ſich in engen Grenzen hält
denn für Dezember I895 ergab ſich eine ſpezielle Arbeitsloſenziffer von faſt
9 Proz genau 8,98 Proz für die Stadt Halle Jn der Tat zeigt einer
der geeignetſten Gradmeſſer des Beſchäftigungsumfanges der Mitglieder

veſtand der Krankenkaſſen daß das verhältnismäßig nicht ungünſtige
Bild wohl ziemlich richtig iſt Denn der Geſamtlbeſtand der Ende
Dezember 1907 46271 Mütglieder betrug ſtellt ſich Ende Dezember 1908
d i wenige Tage vor der Arbeitsloſenzählung nur um 404 Mitglieder
niedriger ein Minus das bei Berückſichtigung des ſtarken Arbeiter
wegzuges von Halle im Jahre 1908 kaum als Rückgang bezeichnet
werden kann

Das Gegenſtück zum Krankenkaſſen Mitgliederbeſtande bilden die
Stellengeſuche bei den Arbeitsnachweiſen Durch die Reorgani
ſation der Arbeitsnachweiſe des Vereins für Volkswohl in Halle gerade
im Januar 1909 iſt ein Vergleich nur mit der Bewegung der Nachfrage
bei den übrigen Arbeitsnachweiſen in Halle möglich Die Zahl der
Stellenſuchenden auf die es hier allein ankommt betrug dann bei den
öffentlichen Arbeitsnachweiſen

im Januar 1909 2728
Dezember 1908 3130
November 1908 3263
Oktober 1908 3391

Der Arbeitsmarkt weiſt danach keine Stetgerung der Nachfrage nach Arbeit
für den Zählmonat Januar 1909 auf Allerdings auch nicht das Gegenteil
da das Minus für Januar 1909 doch wohl nicht ausſchließlich auf die
durch die Reorganifation der Nachweiſe des Vereins für Volkswohl be
wirkte Zunahme bei dieſem zu ſetzen iſt

Beachtung verdient zur Geſamtzahl der Arbeitsloſen noch die jeweilige
Leiſtung an Arbeitsloſen Unterſtützungen bei den Arbeiterorgani
ſationen und an Unterſtützungen durch die ſtädtiſche Armenverwaltung
Da zeigt ſich bemerkenswerterweiſe daß die Zahlungen der Arbeiter
organiſationen an Arbeitsloſenunterſtützung nach dem 10 Januar teilweiſe
beträchtlich geſtiegen ſind und erſt Ende Januar ihren Höchſtſtand erreichen
zum Teil ſogar erſt in der zweiten Februarwoche 1909 Doch ſtimmen
die Berichte zu den von den Organnyationen erbetenen und erhaltenen
Zahlen darin überein daß wir mit dieſer Bewegung der Arbeitsloſen
unterſtützung vor einer abnormen Erſcheinung ſtehen Man geht wohl
kaum fehl wenn man neben der faktiſchen Arbeitsloſigkeit einen durch die
wiederholten Zählungen geſteigerten menſchlich ſo begreiflichen Unter
ſtützungsreiz als eine neue Urſache der Unterſtützungsſteigerung anſieht
Erwähnt ſei hierbei noch daß wir als eine weitere Urſache der vermehrten
Jnanſpruchnahme der Unterſtützungskaſſen nach dem Zähltage die eigen
artige Wetterbewegung des Januar und Februar 1909 glauben bezeichnen
zu müſſen die eine ſonſt nicht unbedeutende Arbeitsgelegenheit wie es das
Schneeſchaufeln und abfahren iſt vollſtändig unterdrückt hat

Von den 2378 Arbeitsloſen am 10 Januar 1909 in der Stadt
Halle a S gehörten 1648 oder 69,3 Proz allein in die drei Gewerbe
reſp Berufsgruppen Metallinduſtrie Baugewerbe und ungelernte Arbeiter
Am ſtärkſten beteiligt zeigen ſich die ungelernten Arbeiter mit 697 Per
ſonen dann ſolgt das Baugewerbe mit 647 Perſonen und als drittes die
Metallinduſtrie mit 304 Arbeitsloſen Von den ungelernten Arbeitern
entfällt der Hauptteil auf ſolche die im Baugewerbe beſchäftigt waren ſo
daß das Baugewerbe eigentlich eine noch ſtärkere Beſetzung zeigt als die
Zahl 647 erkennen läßt Auch die Metallinduſtrie iſt mit den genannten
304 Arbeitsloſen nicht vollſtändig erfaßt denn ihr iſt die Mehrzahl der 93
in Gruppe 19 zuſammengefaßten Arbeitsloſen zuzuzählen in der ſich alle
diejenigen Arbeitsloſen vereinigt finden die als Maſchiniſten Hetzer Fa
brikarbeiter ohne nähere Angabe der Betriebsart aufgenommen worden ſind
Danach iſt die Arbeitsloſigkeit wie ſie die Erhebung vom 10 Januar 1909
erkennen läßt vor allen Dingen eine Arbeitsloſigkeit im größten
Saiſongewerbe dem Baugewerbe und in zweiter Linie eine Arbeits
loſigkeit in Halles größter Fabrikinduſtrie der Metall und ſpeziell der
Maſchineninduſtrie

Die bedeutende Einengung gerade der Metallinduſtrie wird durch die
große Zahl der Perſonen die hier verkürzt arbeiten noch weiter gekenn
zeichnet Die 582 mit verkürzter Arbeitszeit in der Metallinduſtrie tätigen
Arbeiter die die Zählung vom 10 Januar 1909 ergab machen in ihrer
Arbeitsverkürzung um faſt der normalen Arbeitszeit weitere faſt 200
völlig Arbeitsloſe aus die anf dem Wege der Arbeitszeitverkürzung aber
glücklicherweiſe vermieden werden

Von den 2378 Arbeitsloſen haben nur 1698 die Stadt Halle als
den Ort ihrer letzten Beſchäftigung angegeben ſo daß bei Einſchluß
von 282 Arbeitsloſen mit unbekanntem Ort der letzten Beſchäftigung 680
Perſonen oder 28,6 Proz der überhaupt in Halle ermittelten Arbeitsloſen
nicht erſt in Halle arbenslos geworden ſind Nehmen wir aber an daß
von den 282 Arbeitsloſen mit unbekanntem Ort der letzten Beſchäftigung
diejenigen deren Jnvalidenkarte in Halle a S ausgeſtellt worden iſt in
Halle arbeitslos geworden ſind ſo verringert ſich die Zahl der in Halle
gezählten aber bereits außerhalb arbeitslos geweſenen Perſonen um zirka
150 ſo daß der Anteil der in Halle arbeitslos gewordenen Perſonen an
der Geſamtzahl der ermittelten Arbeitsloſen von 71,4 Proz auf ca
77 Proz ſteigt So bleibt immer noch faſt der gezählten Arbeitsloſen
übrig die nicht infolge des Halleſchen Wirtſchaſts ebens arbeitslos ge
worden ſind und man muß wenn man den Grad der Arbeitsloſigkeit für
Halle feſtſtellen will dieſes Viertel von der Gejamtzahl der Arbeitsloſen
in Abzug bringen Vergleiche mit dem Grad der Arbeitsloſigkeit in
anderen Städten ſind ohne dieſen Abzug überhaupt kaum möglich

Die große Maſſe der Arbeitsloſen iſt erſt im November und Dezember
ein nicht unbeträchtlicher Teil ſogar erſt wenige Tage vor der Zählung
beſchäftigungslos geworden Die Frauen ſind ganz unverhältniemäßig
türzer arbeitslos als die Männer unter dieſen treten die zu qualifizierten
Berufsarten gehörigen wie beſonders in der Metallinduſtrie mit außer
gewösnlich langer Arbeitsloſigkeit hervor eine Erſcheinung die z B auch
in Magdeburg beobachtet worden iſt Da die qualifizierten Arbeiter unter
den Arbeitsloſen in ſtärkerem Maße ihren letzten Beſchäftigunbsort inner
halb Halles hatten als die anderen Arbeitsloſen ſo iſt begreiflich daß
wie eine Gliederung der Arbeitsloſen nach der Dauer der Arbeitsloſigkeit
und dem Ort der letzten Beſchäftigung erkennen läßt die von auswärts
arbeitslos Zugezogenen am Erhebungstage im allgemeinen bereits länger
arbeitslos waren als die zuletzt in der Stadt Halle Beſchäftigten

Nach dem Alter ausgeſchieden überwiegen unter den Arbeitsloſen
die in Halle am 10 Januar 1909 ermittelt worden ſind die ziemlich
jungen und die ziemlich alten Elemente Jugendliche d ſ Perſonen unter
16 Jahr ſind dagegen ſehr ſchwach vertreten und ebenſo die höchſten
Altersklaſſen mit 60 Jahren und darüber

Jn dem Schlußworte heißt es Für das Wirtſchaftsleben Halles iſt die
Arbeitsloſenzählung vom 10 Januar 1909 gewiß von merklicher Bedeutung
Die Ermittlung von faſt 2400 Arbeitsloſen mit einigen tauſend Ange
hörigen am Zähltage die Feſtſtellung einer lange dauernden Arbeits
loſigkeit und ſehr geringer wirtſchaftlicher Beihilfe gerade bei den ver
heirateten und kinderreichen Arbeitsloſen durch einen Verdienſt der Frau
die Auffindung von vielen hundert Arbeitsloſen die nicht erſt in Halle
farbeitslos geworden ſind das alles überhaupt einmal ausſprechen zu
tönnen darin liegt der Wert der Arbeitsloſenzählung und darin die Trieb
feder daß ſogar oder auch gerade private Arbeitsloſenzählungen wie die

unſrige mit ihrer recht bedeutenden Belaſtung für die Zählungsunter
nehmung zuſtande lommen Aber über den wahren Umfang und die
wahre Verteilung der Arbeitsloſigkeit in Halle ſind wir durch
die Zählung vom 10 Januar 1909 nicht unterrichtet worden Die
Zuſammenſetzung der Arbeitsloſen nach dem Geſchlecht ihre Gliederung
nach dem Beruf entſprechen nur entfernt der Wirklichkeit Die Methode
der Zählung vom 10 Januar trägt die Schuld daran daß dieſe mehr
generellen Momente für die Arbeitsloſigkeit als ſoziales Problem
nicht eine abſolut richtige ziffernmäßige Unterlage erhalten haben Der
Umſtand daß eine politiſche Organiſation die Zählung ausführt ſei es
nun eine ſozialiſtiſche oder eine konſervative oder eine liberale nimmt
Perſonen die nicht Parteifreunde ſind leicht das nötige Vertrauen zur
Zählung indem noch ander als die Zählungsmotive vermutet werden
Die letzie auf Wunſch des Gewertkſchaftskartells auf dem Zählblatt einge
ſetzte Frage gewerkſchaſtlich organiſiert dürſte anßerdem das Vertrauen
in den tatjächlichen Zählzweck bei manchen Arbeitsloſen wirklich direkt ver
mindert haben

Der Umſtand ferner daß die Erhebung von einer privatrechtlichen
Organiſation unternommen wurde einer einfachen Arbeiter Gewerkſchafts
vereinigung hat ebenfalls gewiß dazu beigetragen daß manche Tür ver
ſchloſſen blieb als der Zähler klopfte ja hat ſogar bewirkt daß viele
Häuſer in denen nach Ausſehen und Bewohnerſchaft keine Arbeitsloſen zu
vermuten waren von Zählern nicht betreten worden ſind Auf dieſe Weiſe
ſind ganze Häuſer und Häuſerviertel z B im Norden der Stadt mit
ihren Villenvierteln bei der Zählung ausgefallen Wenn auch voraus
ſichtlich faſt keine Arbeitsloſen in den Villenvierteln zu finden geweſen
wären ſo hätte doch kein Haus übergangen werden dürfen um ſo mehr
als die Arbeitsloſenzählung von 1901 andere Reſultate erbrachte weil
man damals in die Hausmannswohnungen gelangte Die Mitgabe einer
vom Statiſtiſchen Amt abgeſtempelten Legitimattonskarte für die Zähler
mag ja manchen vonſichtigen Arbeitsloſen zur Beantwortung der Fragen
veranlaßt haben ader die Furchtſamen unter ihnen und vor allem viele
Frnuen haben offenbar gar nicht erſt die Tür geöffnet denn ſonſt könnten
nicht jo große Unterſchiede in der Zahl der weiblichen Arbeitsloſen gegen
über den früheren Zählungen beſtehen wie Sie oben S 15 feſtgeſtellt
wurden und wie ſie im Vergleich allein z B zu der Zahl der Heim
arbeiterinnen in der Stadt unbegreiflich ſind

Als ein Mangel der ebenfalls aus dem privaten Charalter der Zähl
unternehmung zu erklären iſt kommt noch die ſthlechte Eintragung ſpeziell
in den Spalten wo nach dem Beruf gefragt iſt hinzu Mit Rückſicht
auf das zum Teil recht niedrige Bildungsniveau vieler Zähler
und die zum Teil nicht hohe Lebenserfahrung vieler Zähler
waren doch zahlreiche Selbſt Arbeitsloſe und recht viele junge Perſonen
unter ihnen war eine dreifache Berufserfragung im Zählblatt vor
geſehen damit der Gewerbeberuf nicht verloren ging und doch mußten
einige hundert Hählblätter in die Sammelgruppe Arbeiter getan werden
ſo daß eine Feſtſtellung des Grades der Arbeitsloſigkeit nach dem Unter
nehmerberuf alſo nach Gewerbegruppen nur mangelhaft möglich war
Mit dem Bildungniveau der Zähler hängt es auch zuſammen daß ſo
zahlreiche ſalſche Eintragungen in der Spalte die die Zahl der geklebten
Jnvalidenmarken erfkagt gemacht worden ſind Von einer Betrachtung
der Beſchäſtigungszeit von dem Ausſtelldatum der vorgelegten Jnvaliden
larte bis zum Zähltage mußte darum ganz abgeſehen werden obgleich erſt
hieraus ein Maßſtab für die Arbeitsveſtändigkeit der ermittelten Arbeits
loſen zu gewinnen iſt Die Jnſtrultion der Zähler ſonſt ſchon von ſo
großer Wichtigkeit hätte hier kaum intenſiv genug gepflegt werden können
was aber wohl nur eine berufsmäßig ſtatiſtiſche Einrichtung wie ein
ſtattſtiſches Amt tun kann und tun ſoll

Das Bildungsniweau der Zähler hängt direkt von der Art des Zähl
unternehmers ab das lehrt ein Blick in die Berujsgliederung der Zähler
bei den großen Reichszählungen wie Volks und Berufszählung bei den
großen kommunalen Zählungen wie Wohnungszählungen und bei den ver
ſchiedenen privaten Zählungen wie im vorliegenden Falle der Arbeitsloſen
zählung Nun mag es in der Natur der direkten Arbeitsloſenzählung
liegen daß Selbſt Arbeitsloſe und politiſch organiſierte Arbeiter am eheſten
für eine ſolche Zählarbeit zu gewinnen ſind Nicht daß das Verſtändnis
und das Mitfühlen für die Arbeitsloſigkeit bei anderen Perſonengruppen
vielleicht geringer wäre aber rein ſozial ſtehen ſich die Arbeitsloſen und
die politiſch organiſierten Arbeiter doch eben am nächſten Durch dieſes
nahe Verhältnis reſp durch das Sichdecken von Zähler und Gezähltem
wird aber auf der anderen Seite ein ſo ſtark ſubjektwes Moment in die
Zählung getragen daß die Ergebniſſe an den Stellen die ihnen Beachtung
ſchenken jollen und die ſie im Intereſſe der Arbeitsloſen zur Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit verwerten wollen alſo gerade bei den Behörden der
Stadt und des Staates leicht und oft mit emem gewiſſen Recht Anſtoß
erregen Andrerſeits ſind die Vorzüge einer Zählung auf den Zweck auch
bei der Arbeitsloſenzählung nicht zu verkennen wie es auf S 4 und
ſpäter zum Ausdruck gebracht wurde

So glauben wir zuſammenſaſſend ſagen zu dürfen daß Arbeitsloſen
zählungen zur Erkenninis des Grades der Arbeitsloſigkeit wohl eine gewiſſe
Berechugung haben wenn man auch nie vergeſſen darf daß infolge des
wirtſchaftlich unnatürlichen und darum ſchnell ſchwankenden Zuſtandes
arbeitslos zu ſein Stand und Umfang der Arbeitsloſigkeit kaum über den
Zähltag hinaus Gültigkeit haben Wir dürfen weiter ſagen daß ſie wie
die Zählung am 10 Januar 1909 direkt die Arbeitsloſen durch Aufſuchen
in den Wohnungen ermitteln ſollen wenn es ſich nicht gerade um Riejen
ſtädte handelt daß ſie aber von einer behördlichen Zählunter
nehmung zu leiten und dieſe behördliche Stelle von allen privaten ob
gemeinnützigen oder parteipolitiſchen Organiſationen die am Woyle der
arbeitenden Klaſſen intereſſiert ſind zu unterſtützen iſt

Das Statiſtiſche Amt betont in einer Fußnote daß die im General
Anzeiger in der Nummer vom 20 Februar veröffentlichten Mitteilungen
in keiner Weiſe von dem Amte herrühren Dieſe Bemerkung iſt vollſtändig
zutreffend Weiter wird in der Abhandlung geſagt daß die Zähler als
Mitglieder der freien Gewerkſchaften durch ein partei politiſches Intereſſe
bei ihrem Rundgang angeſtachelt wurden möglichſt alle Arbeitsloſen auf
zufinden und einzutragen um ein recht vollſtändiges Bild von dem Um
fang der Arbeitsloſigkeit geben zu helfen Daß dabei im Uebereifer be
wußt Perſonen als arbeitslos eingetragen worden ſind die
es nicht ſind glaubt das Statiſtiſche Amt nicht Man kann
dieſe Auffaſſung gelten laſſen

Vorausſichtliches Wetter am 6 März
Veränderliche Bewölkung zeitweiſe Schneam Tage milde nachts leichter e chnee oder Regen

Oeffentliche Wetter Anſage für den 6 März
Zeitweiſe wolkig vorwiegend trocken tagsüber mild

wird in Sportskreisen als geeignetsre Seife bevorzuqt da sie das notwendige
häufige Waschen von flanell und Wollstoffen erc ohne Schaden für diese ge
sratfet Man beachte die speziellen Anweisungen für das Waschen dieser ſiei
keln Kleidunqgstüäcke Sie bleiben dann stets wie neu in farbe und Gewebe

a
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Emll Pinkan Co AKt Ges in Leipzig Im abgelaufenen
Gesohäftsjahre ergab sich ein Gesamtgewinn von 857 889 im Vorj
1065 317 MKk der sich zusammensetzt aus 42 306 39 277 Mk Vor
trag 8272 9035 Mk Zinsen 500 152 Mk Mieten 1500 0 Mk
Pachtgeldern und aus 805 310 101685 Mk Gewinn auf Waren
Konto FPFabrikationsunkosten absorbierten 466 189 522 843 MK
Geschäftsunkosten 183035 187 043 Mk und Abschreibungen 49 947
Mark 78334 Mk und 16033 Mk auf Debitoren Der hiernach
ver bleibende Reingewinn von 158716 261036 Mk soll wie folgt
verwendet werden Tantieme an Vorstand 8641 16678 Mk an
Aufsiohtsrat 8641 16 678 MKk Gratifikationen und Arbeiterstiftung
5000 10500 MK 16 20 Proz Dividende gleich 120000 150 000
Mark und Vortrag 16434 Mk Im Vorjahre wurden ausserdem
dem Dispositionsfonds 25 000 Mk überwiesen

A Schaaffhausenscher Bankvrerein In der Aufsiohtsrats
sitzung wurde der Adschriuss für das Geschäftsjahr 1908 vorgelegt
Das Gewinn und Verlustkonto setzt sich wie folgt zusammen Vor
trag aus 1907 153 713 V 301 351 MK Provisionen 4216687
4 343 631 MKk Zinsen 7933 605 8282 708 Mk Gewinne aus

Wechseln 2791204 3 496 365 Mk Gewinne aus Effekten 2 731 678
1 619 983 Mk Einnahmen aus Immobilien 91 123 89263 MK

vertragsmässiger Gewinnausgleich mit der Dresdner Bank 401 053
0 MKk zusammen 18319 065 18 133 304 Mk Hiervon sind zu

kürzen Handiungsunkosten 2800810 2560222 Mx Steuern
1055 465 780 173 Mk und Abschreibung auf Aussenstände 5099 752
0 Mk Als Reingewinn verbieiben demnach 13863037 14 566 749

Mark Der auf den 27 März anberaumten Generalversammlung
soll vorgeschlagen werden vom Jahresüberschusse 400 000 MK aut
Bankgebaude abzuschrerben 1000000 Mk als Sonderrückstellung
aut Eftekten Engagements zur Verstärkung der inneren Rücklagen
abzusetzen und eine sofort zahlbare Dividende von 7 Proz wie
I zur Verteilung zu bringen Nach Auskehrung der statuten
und vertragsmässigen Tantiemen sowie der Gratifikationen an die
Beamten verbleiben 650 622 MKk die auf neue Rechnung vorgetragen
werden solien

Dresdner Bank In der in Berlin abgehaltenen Sitzung des
Aufsichtsrats der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1908 vor
gelegt Der Bruttogewinn beträgt einschliesstich 365 919 Mk Vor
trag aus dem Vorjahre 31047 330 1 V 31 480871 Mk Nach Abzug
von 10455 8098 9765 216 Mk Handlungsunkosten und Steuern
ferner von 297 369 Mk Anteil des A Schaaffhnausenschen Bank
vereins an dem Erträgnis der Niederfassung Frankfurt a M i V
143 321 Mk von 200000 Mk Abschreibung aut Konto Korrent
Konto i V 1700000 MK von 1941 502 376 405 Mk Absohbreibung
aut Mobihen Konto 213530 Mk Abschreibung einer bei der
Dresdner Nederlaseung vorgekommenen Defraudation und von
491053 Mk vertragsmässiger Gewinnausgleich an den A Schaafk
hausenschen Bankverein verbleibt ein Reingewinn von 19287 978
19 505 929 Mk Der auf den 30 Mürz d J einzuberufenden

Generalversammlung soll vorgeschtagen werden 600 000 Mk auf
Bankgebäude abzuschreiben 217775 Mk dem Pensionsfonds zuzu
führen der dadurch auf die Höhe von 2900000 Mk gebracht
wird und eine Dividende von 71 i V 7 Proz zur Verteilung
zu bringen Nach Absetzung der vertragsmässigen Tantiemen sowie
der Gratifikationen an die Beamten verbreibt alsdann ein Saldo
von 375 616 Mk zum Vortrage aut neue Rechnung

Norddeutsche Gumml und Guttaperchawaren Fabrik vorm
Fonrobert Reimann in Berlin Der Aufsiechtsrat beantragt für
1908 die Vertenung einer Dividende von 10 i V 8 Proz bei
reichſichen Abschreibungen durch welche sämtliche Anlagekonten
die in der vorjährigen Bilanz auf 1 Mk heruntergeschrieben worden
waren wiederum bis auf l Mk zurückgeführt wer den

Sehlesische Dachstein und PFalzziegel Fabriken vormals
G Sturm Für das Geschäftsjahr I908 wird die Verteilung einer
Dividende von 3 1 V 2 Proz beantragt

Bremer Linoleumfabrlk Delmenhorst Der Aufsichferat de
sohtoss der Generarversammlung nach reichlichen Absehreibungen
die Verteitung einer Dividende von 6 Proz vorzuschlagen

Düsseldorfer Maschinenbau Akt Ges vorm J Losenhausen
Der Aufsiehtsrat beschloss bei reichiichen Abschreibungen im Vor
51258 Mk und ea 33000 29 508 Mk Vortrag auf neue Rech
nung 6 i V 8 Proz Dividende vorzuschlagen

Berliner FProdunktenvbörsae vom 4 März
Die amthen testgestallten Preise waren am Frünmarkt

Weizen inländ 228,00 230,00 Mk ab Bahn und frei Mähble
Mai 228,25 228,59 MK Juli 227,75 228,00 Mx

Roggen inländ 170,00 171,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Hater märk meckleno, pomm preuss bos u senues einer

184,00 199,00 MK mittel 179,00 183,00 M ab Bahn und
frei Wagen

Mars amerikanischer Mixed 177,00 179,00 Mk runder 171,00
bis 174,00 Mk tre Wagen

Gerste inläncische Funerware mittet und gering 156,00 bis
166 90 gute 167 00 182,00 Mx russ und Donau leichte
142,00 146,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen un und ausländ Funerware mitrei 185,00 190,00 MK
Taubenerbsen 191 00 200,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Werzenment Wo 27,75 30,25 M

Werizenxlere 11 25 12 00 M
Roggenkleie 11,50 12 00 Mx

Preise um 2 l Unr nicohtamtlich
Weizen Tendenz Matter Mai 227,75 MX Jull 227,75 AMK

September 212,00 M
Roggen Tendenz Stetig Mai 177,00 MK Juli 181,75 AMK

September 179,50 M
Hater Tendenz Stetig Mai 170,00 Juli 171,25 Ak
Mais Tendenz Fest Mai 156,25 MK Juli 153,60 Mk
Räb öl Tendenz Matter März Mk Mai 55,70 Mk OKk

tober 53,90 Mk

Kaftoe
Hambarg Donnerstag 4 März abends 6 VUnr Kaftfteemarkt

Good average Santos per Maàra 348 Gd per Mal 34 Gd par
September 32 Gd per Dezember 318 Gd Rubig

Zmek er
NMagdoeborg Donnerstag 4 März Zuokerverioht Korn

zuaker 88 Grad onne Sack 9 10,00 Naohprodukte 75 Grad
ohne Sack 8,15 8,30 Stmwmung Stetig Brotrafünade 1 ohne
bass 19,75 20,00 Kristallaucker m 8 Goem Ratfinade m
3 19,50 19,75 Gem Melis I m S 19,00 19,25 Stimmung
Ruhig Ronzueker 1 Produkt Transit trei an Bord Hawourg
per März 20,45 Gd 20 55 Br per April 20,55 Gd 20,65 Br
ver Mai 20,70 Gd 20,75 Br per Juni 20,80 Gd 20,85 Br per
August 20,95 Ga 21,05 Br Stoetig

Hamburg Donnerstag 4 März abends 6 Uhr Znorkermarkt
Rüben Ronzugrer I Frodukt Basis 8890 Rendement neue Dsanee
rer an Bord Hamourg per 100 Küo per März 20,55 per Apri
20,60 per Mai 20,75 per August 21,05 per Oktober 19,65 per
Dezember 19,55 Ruhig

Petroleum
Hamburg 4 März Petroleum tflau Amerik spez Gewiohbt

0,800 25
Antwerpen 4 März Petroleum Ratff Type weiss loco

22 bez u Br März 23 Br April 221 Br Mai Funi 22 Br
Tendenz Fest

Zahlung Einstelluugen
dener die asoasse nenden firmen i das a oucursrorfanren erötfſne

worden Der Sitz äes Konkarsgerichts ist wo nötig a Kla nmnara bei
gztügr die Daten sinä der Hröttnungstermin äer Ablauf äer Anam aldetrist

ie erste läuoigerrersamauune und dar Prätungsedermin
Kaufmann Simon Jacobowitz in Berlin 1/3 11/4 308 11/5
Kaufmann Herm Schützler Inh d Fa Schützler Zimmer

in Berlin 1/3 15/4 31/83 85
Möbelhändler Max Hoffmann in Berlin 2/3 13/4 2/4 13/5
Bäckermeister H F Möhler in Dresden 3/3 24/3 6/4 6/4
Kaufmann Hermann Tietke in Blexen Ellwüräen 13

18/3 3/5
Handeisges Thüringer Zelluloidwarenfabrik Kirchner Co

in Ilversgehoten Erfurt 18/2 23/3 25/3 6/4
Kaufmann P E Th Erbst Inhaber der Firma Ervbst Bäült

Maschineng in Hamburg 2,3 20/4 31/3 12/5
Kaufmann Karl Lorenzen Inh d Fa E Lorenzen in Klel

2/3 20/5 3/4 7/6
Kaufmann R Ausländer Nachl, in Königsberg i Pr 1/3 24/8

14 14
Kantmenn F Pyhrr Inh d Fa Sehilling Cie Herstellung

und Verkauf von Holzgatanteriewaren in München 1/8 20/3
30/3 30/8

Haudelsges Bernhard Eschmann Schubfabrik in Pirmasens
1/3 10/4 30/8 204

Spachtelfabrikant Otto Max Hain in Pa O M Halin Oo in
Plauen 23 21/3 2/4 2/4

R Gerstenberg Nachf Inh Her wart Ouers in Witzenhausen
27/2 23/3 27/3 27/3

Gemüsehändlerin Ohr Wilh verw Otto gesoh Sohmutzler geb
Lindner Nachl in Zwickau 1/3 208 16/3 30/3

1/4

Sehiüehewegungen
Berlin 4 März Kauserhiehe Marine Nlobe ist auf der

Heimreise am 3 März in Port Said eingetroffen und hat am 4 März
die Reise nach Cadiz fortgesetzt Fürst Bismarck ist am 4 März
in Hongkong eingerroffen Bussard ist am 3 März in Pangani
eingetroffen und geht am 5 März von dort nach Sadani in See
Die I Schultlottulle ist am 3 März in Kiel die II in Witheims
haven eingetroffen

Hamburg 4 März Hamburg Amerika Linie Patricia von
NFewyork 4 März 9 Uhr morg Dover pass Hamburg v Newyork
3 März 10 Uhr vorm in Genua angek Mecklenburg v West
indien 3 März 8 Uhr morg in Havre angek Senegambia von
Cuxhaven 3 März 9 Uhr morg in Antwerpen angek Suevia
3 März 9 Uhr morg v Antwerpen m Hamburg abgeg Saxonta
v Ostasien 1 März in Schanghal angek Spezia n Ostasien
3 März in Schanghai angek C Ferd Laeisz 3 März nachm v
Aden n Suez abgeg Caledonia v Westindien 3 März 7 Ubr
abds v Hayro abgeg Patagonia v Westindien 3 März 6 Uhr
abds v Havre abgeg Kronprinzessin Oecilie Mexiko 3 März
in Havana angek Lome n Westafrika 2 März 6 Uhr abds in

Roggenmenl b u 21 40 23 10 Mk

Berliner Börse 4 März 1909
Nordenham angek Silvia v Phiadeiphia 3 März 9 Uhr 25 Min

abds auf der Elbe angek Parthia v Bombay 8 März Perim
pass Istria v Ostasten 3 März 7 Uhr abds v Havre abgeg
Macedonia v Mittolbrasilien 3 März v St Vincent abgeg Van
dalia 3 März 12 Uhr mittags v Philadelphia n Galveston abgeg
Abessinia 3 März 3 Uhr nachm v Baltimore n Philadelphia abgeg
Hellas n Ostasien 3 März 12 Uhr mittags v Antwerpen abgesg

Bremen 4 März Norddeutscoher Lioyd Sehleswig Mitt
woceh 3 Uhr nachm v Marseille abgeg Prinz Heinrich Mittwooh
2 Uhr nachm v Alexandrien abgeg Sohleeien Dienstag v Santos
abgeg Grosser Kurfürst Mittwooh 8 Uhr nachm in Konstantinopel
angek Prinz Friedrioh Wilhelm Mittwoch 10 Uhr nachm Dover
pass Lützow Donnerstag 9 Uhr vorm v Port Safd abgeg
Norderney Donnerstag 12 Uhr mittags in Antwerpen angak Bonn
Donnerstag 13 Uhr mittags v Antwerpen abgeg Halle Donnerstag
12 Uhr mittags v Antwerpen abgeg Kleist Donnerstag 5 Uhr
nachm in Nagasaki angelk Therapia Donnerstag in Genua angek
Skutari Donnerstag in Marseille angek Sachsen Donnerstag in
Batum angelk

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXX IEEIIIIIIIIIIIKashen erztelte Getretaorelse am 4 März 1909

Prols pro 100 kg in Anark
Kreis

Weilz an Roggen Gorsto Hafer Erbsen
Jtendal 90,80 21 80 15,70 16 50 1420 17 40 10 17 35
Asohbersleben
Halberstadt 20,00 22,20 16,30 17 ,20 18 21 17 18 96 40
Bitterteld

Porgan 21,80 17 S S cJehbweivnita 20,50 223 00 16 00 16,88 17 86 18 93 16,40 17 20 80
aalkreis 1,20 23 00 16 40 17 00 17,50 21 00 17 18 20 00 32,50Halle Stadt 20,80 21 30 16,40 17,00 18,50 21,00 17,20 18,000 224 24

Delitzseh a e 2 2Manst Geb Kreis 28 S 2 eAMnnst Seekrois S e e 2uerfurt 2 SMersebnor S 16 60Weoigsontels 21,80 16,80 17 S 2Naumburg 2Bernburg 2angensalza

Nordhauzen 2
Frledmann Co Bankgesohäft

Halle S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelt Kurso von Kali und Kohlen werten

Nach An Nach Antrages gebot frage gobot
Alexandershall 7000 7150 Rothenberg 1500 1550
Beienrodo 4750 5000 Sachsen Welmar 2600
Bernhardshall 7001 750 Salzmünde 2550 2600Bruckdorf Nietleb 5900 6075 Schieterkautoe S
Burbach II 400 11750 siegtried 1 3100 3200
Carlsftund 6800 Thüringen 4250Centrum 1751 200 Trier 6389501 4000Desdemona 5300 5500 Wilhelmshall 9500 90900
Deutschland 3000 3200 Wintershall I132000Einigkeit 5100 5300
Freie Vogel Adler Vorz Aktien 67,50Unverhofft 18751 1910 Bismarockshall Akt 25,50 26,50
Glückaut Sonders Benthe Akt 62 64hausen 15 750 16 400 Deutsche Kaliwerk

Grossherzog von Aküen 97 98Sachsen 65850Friedrichshall Akt 88 91Güntershall 3900 4000 Hallesche Kall
Hansa Süberberg 2850 2950 werk Aktien 82 34
Heldrungen I 1150 1250 Hattort Vorzugs
Hermann II Kall 18501 1900 Aktien 78 80
Hermann lI III Kohle 2900 2975 Heldburg Aktien 53 54
Hohbenzollern S 3000 ustus Aktien 66,50 68
lumboldt 1375 Krügershall Aktien 76,50 7
Immenrode 30501 3200 Lud wigshall Akt 67 69Johannashall 3350 3550 Neu Bleicherode
Manstelder Kuxe 7851 91,50 92,25Michel 3950 4050 Prinz Adalbert Akt 21 23
Moltkeshball 525 575 Ronnenberg Akt 112 114Neustassfurt 9600 10 000 Salzdetfurth Aktien 161 164
Regiser 1000 1050 sigmundshall Akt 1201 124
tössing Barnten 2751 300

ap geschlossen am 5 März 10 Uhr vormittags
Tendenz Schwankend

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 532 nur Wochentags ſodann täglich

600 6u0 700 730 800 815 830 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen

9 10 1021115 außerdem an Sonn und Feſttagen T200 THis Dedot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweil
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min, bis Merſeburg 45 Min

von 15 Min bis 802 8,15 8,28 8

Berlin Bankdiskont 82/200 Lombardzinsfuß 4/29/0 Privatdisk ont 28/60/0
Naehbdr verd
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